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Aeuserlrch Pulver in den Gcyaden zu i.* '
streuen . W

Hiervon streuet man ein wenig auf . Solle aber si ^
der Schaden unrein seyn , verbindet man ihn mit ^
dem ^ czus Eslcie Vivse cum lVlercu ^ io subümsto
Vder ^lercui -io cloloi , oder auch mit demblngvcn -
to kurpueeu IHIici' 8 ^Vi'n r ^ ij . Ist aber eine Oo -
norrkoes darbcy , so verfahret man auf die Art ,

wie in dem Capitel vom Tripper ist gemeldet Dm

worden . M

§ . 8 . Ehe wir aber dieses Capitel schlüssen , wol¬

len wir noch mit wenigen melden , daß bisweilen

bey den Verunehlichten vorne an der Eichel die

Hauk weggerieben wird , welches zwar bey gesun¬

den Lubjeetis , und die dasVcnu8 - Spiel in etwas

aussehen , nicht gar viel zubedeuten hat . Bey

denen 8co : burischen aber , und die allzuhihig sind ,

wird bisweilen das gantze Männliche Glied davon

entzündet . Jedoch kan es mit vorher gemeldten

Pulver oder etwas andern Austrocknenden bestreu - -E

et werden . Die ln ^ smmsrion aber wird mit zer¬

theilenden Umschlägen cui - irek .

Das achte Lapitel .
Noch vorn bößärtigen Tripper .

<> 8on diesem ist noch zugedencken , daß sich ei -

niqe nach vollbrachten Loiw mit einer un¬

reinen Weibes - Person pl -Xlerviren wollen , wann

sie sogleich den Urin lassen , auch von aussen das

männliche Glied mit Urin abwaschen . Oder be -

streicheu es von aussen mit frischen Citronen - Safft .
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Einige vollbringen die Cur auf folgende Art :

Erstlich purgiren sie , sodann brauchen sie lindernde ,

und endlich anhaltende Dinge . v . A .
Hr . kulp . Esss. reo . exrr . II?.

Eon5eÄ . 44smeck . züj .
F . 6 . opl . Zg .

Er . ? . z .<- ^^ l . f. c . iscksr . Loli gliczuot , auf eMMÜt
nüchtern zu nehmen .

Oder : P . kol . f . s tt . zUj .
I ' amsrinä . Zvj .
Er . ? z8 .
8em . koenie . Zij

co ^ ue in s cz . konr . in
Eolst . Dillolvs
kulp . Eüss. ree . extr .
8 ^ r . Uos . lorur . Z8 .
^4. pro Dali .

Oder : P . l^ 4p . 8ine <̂ all ) u8 I . Lxtr . k . Er .
tz . cl . opr . sns 9j .
IV4gAiUer . Osllsp .
Er . d - ^ 2 . Ar . ss .
Ol . cleltill . ?uccin . y . s.

' I ^ 4 . t . kill . innsurenr . auf einmahl .

Nach diesem wird eine Ader aw Arm oder an

einem Fuße gelassen , ohngefehr auf Z ^ >j , sonach

etlichen Tagen noch einmahl zurepenren ist .

Jmmittelst kan der Patiente öffters von nachste¬

hender Milch nehmen , dieScharffe des Urins und

Saamens zu dampffen , wie auch das Geschwü¬

re zu reinigen , wovon allemahl 2 . bis z . Löffel voll

C ; zu
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zu brauchen sind , und kan diese Milch von den
kalten Saamen , so in der ersten Cur beym An¬
fange des o . Capitels noriret worden , hierzu ge¬
braucht werden .

Es rühmen auch einige den frischen Cikronen -
Safft mit gleichenuGewichte 01 . 6 . ver¬
mischt 4 . Loth auf einmahl zu nehmen , und damit
etliche Tage fort zu fahren .

Oder eben zu diesem Ende dienst auch folgendes :
Hr . rch klsnrsA

Lsryopd ^ IIst .
IchgAsr . ss . zvj ,

kol . Lnstivlso
chscruc .
Deut . I . eon .
Lspill . Vener . gg .

8em . (üucumeris ziij .
^ Ani Lssti .

slb . sns ziL.
Inc . L conr . cocz . in s. kont ,

yr. Eolsr , jdiL , süiZe .
8 ^ r . Viol ,
cle Kernel , ss . Zj .
I- sp . krunell . Zj .lVl

Mi>>
Hiabml

M
Lter

/t/ «!
Äkki I

-« U

Hiervon vhngefehr 6 . Loth früh und Abends ge -
nommen .

Es müssen aber auch zugleich alle Abende fol¬
gende Pillen darbey gebraucht werden :

liier ! .
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Iberibimb . Vcner . züj .
8uccin . s ! d . ppr .

( ÜorsII . r . ppr .
Hxrr . LonLoliä . 22 . zj .
1) i2pk . cx>!e . ZH .
Ol . cleltill . tuc:cm . st

!VI . st piü . wie kleine Erbsen mit tuc . I . iquink .

bestreuet , 6 . 26 icarul . davon 8 . r 0 . bis « i . in einem

bequemen Vebiculo zu nehmen . v . A in 8 > r -Violgr .

Wenn das iVlsIum noch neu ist , brauchen einige

1 ' kei -bentkin einer Muscaten - Nuß groß , entwe -

^ der in einem weichen Ey , oder mit Zucker bestreu¬

et , und cominui ' ren damit Früh und Abends et¬

liche Tage hinter einander , womit sie es offters

zeitlich genung heben .

Oder starr dessen Opobglstgmum .

Oder Rüllam . cle ( ^ op2l ' v . 9s oder z !? . womit

das Geschwüre offt glücklich gereiniget und gehei -
lek wird .

Oder : tze . 8 pir . 1 ' kerebir >rk .

^ Ol . stuccin . 2g zistl! 8 .

Heilende lVlixr . io . oder 20 . Tropffen auf einmahl

in einer kühlenden Milch zu nehmen .
Oder : P . 8pir . Urerebintli . zis

Llst 8uccin . zs .

ZV1 . 8 . urstupra .
Oder : P . E 8uccin .

OI . Ikerebintb .
Lglst 6 e (üopgiv . 22 zj .

8 . ut stuprg .C4 Statt
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Statt des Weins und Bieres dient zum » rcli -

» giren Tranck ein Holh - Tranck , darbey müssen

alle scharffe gesaltzene und gewürzte auch saureSpei -

sen vermieden werden . Und nach 6 . Tagen ist ein

keil -^ ns . IVilercunaie zu wieder holen , entweder

von den bereits vorher erwehmen , oder auch nach¬

stehendes
yr . Iberebmtb . Venet . in Vitell . » vor .

Lolur . ßk .
8 ^ r . Viol . zvj .
tz ll . Zr . XV .

Onsm . UuZl . zst .

k ' . ? » ti » auf einmahl zu nehmen .

Oden P . Iberebinrb , vlrell . » vor . tolur .
. LleK . bb' er . kicr . ggßss .

x 8sl . kol ^ ckr . zj .
lVleli' sti I Lbsmom . c>. f.

IV1 . 5 . korio . 8 . aufeinmahl zu nehmen

Oder man höhlert ein Ey aus , und thut - . Löf¬

fel voll Veilchen Safft drein , hernach - . Loth .

lerpcnrkin , und füllets hernach mit Veilchen -

Safft vollends zu , sodann krinckt es der ksrieme

aus , da dann der "Uerpembin nicht sehr zu schme¬

cken seyn wird . Alsdann kan der lV1ercuriu8 6ul -
cis vor sich alleine mit dein 8 ^ rupv Uoür lolutivo
8 . draufgenommen werden .

Oder es werden nachstehende Pillen corm ' nuiret .
Hr . lVlerc. clulc . rire psrsr . cum pguei

Iberebinrk . probe iübsäii zjA
(üonterv . Uoisr .
IVlell . Uolsr . gg zj .
kulv . ibol . lenn . kksbsrb .
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kksbsl -b . opr .

Isllsp . gg Zij .
Lcsnimon . liüpliursr z8 .

. (üinsm . opr . H .
^1 . k. c . Llix . ? r . s. ^Lciäo kill . ex Zj .

num . iv . I . iz . welche auch auf ein¬
mahl zu nehmen sind .

So aber obenstehender lulep oder Milch nicht
anständig genung wäre / könte man folgendes da -

> vor zubereiten lchstn :
He . Ilierebi ' ntk . elsnee non lotse Zj .

8olv . Virell . ovoe . <z . t . L sääs
8 ^ r . cle ^ Itli . Kernel . '

! NeÄ . Orkol . ss . Zij .
^ rtemilise q . f. U .

! Daraus wird ein dünne Säfftlein / wovon früh
! und Abends allemahl drey Löffel voll zu nehmen .
I Wann nun alles wohl gereiniget ist , und dis

LrrsnZurig nachgelassen hat / so kan man vön fol¬
genden Pulver früh und Abends i halbQ.uentlein
auf einmahl nehmen lassen :

Ivc ^ . 'I ' tiur . lVlslcul .
Luccin . slb . ss . Zi8 .

O . pkil .
/ lntim . äispli . lVIsttisl .
Lslis (üoi-sll .
Dnic . follil .
O . legAseglitli . ss . Zj .

sr . vüi .
^ Lscli . W .

IVs. k'. pulv . lubtililll äet . sä scstul . 8 .
witRofen - Lonserve oder Veilchen - Safft zu neh¬
men . Cz Bey



G < 4 - ) O
Bey eine » veralteten Tripper wirv das ^ q . vl -

msriw gut angewendet , so noch einmahl von neu¬
en von der l^ erbs vImsrjX übergezogen worden .

Ist nun dieses alles geschehen und Worüber , kan
man , damit das IVlsIum nicht weiter einreiste und
in eine würckliche Tuem Vencresm gehen möge ,
mit folgenden Trancke pl-Xler-viren , welcher auch
zugleich die noch rückständigen Geschwüre aus¬
heilet :

Rp . Antimon , cruäi crgssiutcule tritt
in noclulo li ^ gti zvz .

r6 . Isrlepgrill . Ziv .
âß es r ^ . Stunden in warmer Asche mit 6 . Kan¬

nen Brunnen - Wasser weichen , hernach bis zur
Helftre eingesotten und durchgesaget . Von die¬
sem Trancke kan der Patient täglich z . Gläser voll
trincken , nemlich eins drey Stunden vor den Mit¬
tags - Essen . Das andere drey Stunden nach der
Mittags -Mahlzeit ; und Das dritte drey Stunden
nach dem Abend - Essen . Und damit sind loder
20 . Tage zu cominuiren , hernach nimm die zurück
gebliebenen 8pecie8 von vorigen Trancke , und ko¬
che sie mit 8 . Kannen Wasser bis der zte Theil
eingesotten , welches der Patient statt des orclinsi -
ren Tranckes brauchen kann .

Bey Gebrauch dieserTräncke kan derPatient
dennoch zuweilen purgiren , und zwar mit oben er -
wehnten Purgir - Mitteln .

Sodann noch einmahl Ader gelassen , und her¬
nach Bäder gebraucht , so von erweichenden Kräu¬
tern gemacht worden .

Zu

^ j

MI>̂

UW

öcir .

MS lau!
LSer :
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Zugleich können Spritz -Wasser bereitetwerden ,

welche in das iVIcmbrum oder in die Mutterscheide
zu sppüEen sind , und zwar zu der Zeit , wenn der
Saamen noch mit einer Schärfte wegfließet .

Solche Spritz - Wasser aber kau man nur von
Milch machen , in welcher Wellwurhel und Srein -
leber - Araur ( wirken per , E ) gekocht ist , worzu
man noch Kalck -Wasser u . etwas Zucker thun kan .

Ist nun alle Schärfte gedämpfft , so kau man
nachfolgendes Spritz - Wasser anwenden :

kec . rä . d^ mpk .
1ri6 . k' lorent . ss . zij .

I^ b . ? !gntsZ .
8corcl .

xi . r.
8slv . sns ? . st .

Itmris Kalkül . zis .
Antimon , cruä . - L .

Incis . conr . cogue in ^ e>. 5ont . jtzi /j'.
laß es bis zum letzten Theil einsieden , hernach
durchgesaget , und wann es klar worden , ! -ann
mans laulich einspritzen .

Oder : kcp . Antimon . Llruä . crslliulcule
tritt in noäulo ÜZstt src^ ae in
olls lutpenli Iiv .

rä . 8srfepgriIIw ziL .
^ riltvl . rotunci . znj .

8ummit . l^l ^ penLi
klar . liof. r .
I^lerbL dicken ? etr . ss . küs .

coczue in konr . Lft . bis zur Helft ite , sei «
ge es durch , u . löse hernach darinne auf : kiel ! .



öiell . Ist .
iVl 8 . tagl . r . mahl ZU brauchen .

Solke sich aber der Schmertz von diesem Spritz .
Wasser vermehren wollen , so ist damit nachzu¬
lassen , und vielmehr folgendes zu brauchen :

K,p . inre ^ ei lVli .̂
ki . kns r .
8uwmir . l^ ^ peric . gg . ? . ss .

mit ein Maaß Wasser bis zurHelffte eingesotten
seihe -es durch und löseoder 4 - Loch Rosen -Ho -
nig darinnen auf , spritze es hernach ein .

Ist das Geschwüre noch scharst und eyterich ,
und hat noch weiterer Reinigung nöthig , so kan
man etwas Kalck - Wasser darunter mischen .

Darbey aber ist zu mercken , daß dem Spritz -
Wastern nicht allemahl zu krauen ist , sie mögen ge¬
braucht werden zu welcher Zeit sie wollen : Gesetzt ,
daß sie die männliche Röhre und die Mukterscheide
reinigen , so erreichen sie doch nicht allemahl mit
dem Einspritzen die Prologs , in welchen die Wur -
hel dieses Übels liegt . Jmmittelst wann die Ver¬
wundungen dieser ? rottsrsrum wieder geheilet ,
und mit einer Narbe überzogen sind , so ist sodann
kein si > starck Spritz - Wasser nöthig , und istgs -
nung wenn es mit einem starcken Holh -Tranck , mit
Milch vermenget , und in welchen Quitten -Kern ,
Mh -Saamen , Johannis -Kraut , Saliickel , Win¬
tergrün und Stein - Mohß gekocht sind , worzu
man ein wenig Zucker und gebrandte Allaune
thun kan , oder beydes zusammen , und auf solche
Art wind sich der Ausiluß nach und nach verlieren .

Wenn

iMllie

W »er



G ( 45 ) G
Wann ein solcher Patient in allen wieder heile

ist , kan er sich auch der warmen mineralischen
Bäder bedienen , die etwas Viuiol in sich halten ,
dergleichen die Egerschen sind rc .

Unter wahrender Cur muß der Patient alles
kalte Gmäncke veuneyden , v . kalt Wasser ,
kalten Wein , sonderlich wann er noch neu ist , ir .
alle ftarcke Leibes - Bewegungen , vvmemlich aber
starckReukhen und Fahren , wie auch das Venus.
Lxercillum . Die kalte trifft ist schädlich , sonder¬
lich wenn sich einer an Füßen erkältet . Wie denn
auch alle harte Speisen , als geräuchert Fleisch ,
und die Gerichte die scharst gesaltzen undgewürht
sind , viel Schaden bringen , weil sie dieses Übel
sehr vermehren , und die Lrran ^ unsm hefftiger
machen .

DasneundteLapitel .
VdN den Lubonibus oder Venus - Beulen »

§ . I .
' s ist eine Venus - Beule eine Geschwulst in

denen Schooß - Drüsen ( Olanclulis in ^ vi .
nslibus ) wieder die Natur , welche von einer schlei-
wichten und scharffen Vlsrerie verursachet wird ,
wobey Schmerhen , Entzündung und andre Zu¬
fälle mitverknüpffet sind .

§ . 2 . Der leidende Theil sind die Schooß -Drü -
sen , welche theils von Geblüts so von unterschied¬
lichen beygemischten ? articulis Venereis dick und
scharst gemacht worden und sich hernach verstopf¬
tet hat , theils werben auch die 'lubuli vonisol¬

chen
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